
Es kommt darauf an, daß die in jedem gesellschaftlichen Bereich stehen­
den Aufgaben aus der Sicht der Gesamtpolitik konkret angepackt werden 
und die Parteikollektive die erforderlichen Schlußfolgerungen im Ergebnis 
der persönlichen Gespräche ableiten. Dabei soll es in den Gesprächen um 
eine kontinuierliche Erhöhung der politisch-ideologischen Ausstrahlungs­
kraft der Partei gehen, um eine Aufgabe also, vor der unser marxistisch- 
leninistischer Kampfbund immer steht und auch künftig stehen wird, denn 
es geht um das Herzstück der Parteiarbeit, um das offensive, einfühlsame 
ideologische Wirken aller Mitglieder und Kandidaten der SED.
Zur Erhöhung des Niveaus des innerparteilichen Lebens ist es wichtig, die 
Gespräche so vorzubereiten und zu führen, daß in parteilicher, offener At­
mosphäre Haltungsfragen und Arbeitsergebnisse kritisch und selbstkri­
tisch eingeschätzt werden. Ein Weg für höhere Aktivität der Genossen 
sind lebendige und praxisbezogene monatliche Mitgliederversammlun­
gen. Es sollten Meinungen ausgetauscht werden, wie sie unter aktiver Mit­
wirkung der Parteimitglieder noch stärker zu einem Forum der aktuellen 
Information und Argumentation, der Beschlußerläuterung, Meinungsbil­
dung sowie der Erfahrungsvermittlung, Rechenschaftslegung und Kon­
trolle auszugestalten sind.

Mit dem bewährten Leitspruch „Wo ein Genosse ist, da ist die Partei" ver­
bindet sich eine Grundhaltung der Mitglieder und Kandidaten unserer Par­
tei, die maßgeblich den Inhalt der persönlichen Gespräche bestimmen 
wird. Im Vordergrund sollte dabei die Einschätzung des anteilmäßigen Er­
füllungsstandes der anspruchsvollen Aufgaben stehen, die in den Kampf­
programmen der Grundorganisationen für das Jahr 1989 beschlossen 
sind, einschließlich der Verständigung darüber, wie es gelungen ist, hohe 
Ziele zu erreichen.

Geschätzt wegen 
seiner hohen Eih- 
satzbereitschaft in 
der Gemeinde Kop- 
patz wird Genosse 
Helmut Rühlow. Er 
ist Mechanisator in 
der LPG (T) Kahsel/ 
Krieschow, Gemein­
devertreter und seit 
acht Jahren Wehr­
leiter der Freiwilli­
gen Feuerwehr sei­
ner Heimatge­
meinde. Auch bei 
vielen Einsätzen zur 
Verschönerung sei­
nes Dorfes gehört 
er zu den Aktiv­
posten.

Foto: Kaffka

Weitere Stählung 
der Mitglieder 
und Kandidaten

NW 11-12/1989 (44.) 407


